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Breite Ablehnung vonWM2022
48 Prozent der Deutschen sprechen sich laut einer aktuellen Umfrage für den Rückzug

des DFB-Teams aus. Nur 28 Prozent stehen hinter der Teilnahme der Nationalelf.

Eric Dobias und Jan Kuhlmann

¥ Frankfurt. Die Debatte um
den richtigen Umgang mit der
Winter-WM in Katar spaltet
die Fußball-Nation und be-
schäftigt an diesem Montag
auch den Sportausschuss des
Bundestages und den deut-
schen Rekordmeister Bayern
München. Fast die Hälfte der
Deutschen sind der Meinung,
dass die DFB-Auswahl wegen
der Menschenrechtsverletzun-
gen und Todesfälle von Bau-
arbeitern im Gastgeberland auf
eine WM-Teilnahme verzich-
ten sollte.

Für den Deutschen Fuß-
ball-Bund ist dies keine Op-
tion. Nach Aussage von Gene-
ralsekretärin Heike Ullrich, die
erst vor wenigen Tagen von
einem Arbeitsbesuch in Katar
zurückkehrte, erhofft sich der
Verband durch das Turnier
vielmehr Verbesserungen für
die Menschen vor Ort. „Ich
kann es durchaus nachvollzie-
hen,wennMenschensagen, ich
gehe da nicht hin als Fan oder
Vertretung. Aber die Aussage

der Gastarbeiter war sehr deut-
lich: weil ihr kommt, weil ihr
uns helft und Fragen stellt, hat
sich hier extrem viel entwi-
ckelt. Insofern nehmen wir
gern diese Rolle ein“, sagte Ull-
rich.

In einer repräsentativen
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts Yougov im
Auftrag der Deutschen Pres-
se-Agentur sprachen sich 48
Prozent der Befragten für einen
WM-Rückzug des Teams von
Bundestrainer Hansi Flick aus.
Nur 28 Prozent befürworteten
die Teilnahme an der End-
runde vom 21. November bis
18. Dezember. 24 Prozent der
Umfrageteilnehmer machten
keine Angaben.

Das reiche Emirat wird im-
mer wieder wegen systemati-
schen Menschenrechtsverstö-
ßen und Ausbeutung von Mi-
granten kritisiert. Die Regie-
rung weist die Vorwürfe zu-
rück und führt Reformen zu-
gunsten der ausländischen
Arbeiter an. So wurde zum Bei-
spiel – zumindest auf dem
Papier – das sogenannte Kafa-

la-System abgeschafft. Es bin-
detMigrantenfestaneinenein-
heimischen Bürgen wie einen
Arbeitgeber und öffnet so der
Ausbeutung Tür und Tor.
Mittlerweile können ausländi-
sche Arbeiter laut Gesetz oh-
ne Zustimmung des Arbeitge-
bers aus dem Land ausreisen
oder den Job wechseln.

Indirektbestätigtwerdendie
Fortschritte von Ullrich, die
sich als Mitglied einer Arbeits-
gruppe der Europäischen Fuß-
ball-Union jüngst ein Bild von
den Bedingungen im WM-
Land machte. „Wir haben uns
mit vielen Nichtregierungs-
organisationen getroffen, mit
dem katarischen Fußballver-
band, aber auch mit Migran-
tinnen und Migranten. Eine
Hauptaussage von denen war:
es ist hervorragend, dass es kei-
nen Boykott gibt“, berichtete
die DFB-Generalsekretärin
von ihren Gesprächen.

Ganz anders klingt das bei
Amnesty International. In
einer Stellungnahme für die
Anhörung des Sportausschus-
ses des Bundestages am Mon-

tag in Berlin heißt es: „Nach
ersten Fortschritten in den Jah-
ren 2018 - 2020, hat Amnesty
International 2021 jedoch ein
Nachlassen des Reformfort-
schrittes festgestellt. In Teilen
wurden durch Untätigkeit der
katarischen Regierung sogar
bereits erreichte Fortschritte
rückgängig gemacht.“ Zudem
seien im Vorjahr bis zu 70 Pro-
zent aller Todesfälle von
Arbeitsmigranten nicht ange-
messen untersucht worden.

Wie der DFB muss sich auch
der FC Bayern München, der
seit 2018 die Fluglinie Qatar
Airways als lukrativen Partner
hat, intensiv mit dem Emirat
auseinandersetzen. Für viele
Bayern-Fans ist Katar ein Reiz-
thema. Der deutsche Fußball-
Rekordmeister hat daher an
diesem Montag seine kriti-
schenAnhängerzu einemRun-
den Tisch mit den Vereins-
bossen geladen. An dem Dia-
log hinter verschlossenen Tü-
ren soll neben Vorstandschef
Oliver Kahn auch FCB-Präsi-
dent Herbert Hainer teilneh-
men.

Ex-Schalker
Itakura jetzt
Gladbacher

¥ Mönchengladbach (dpa).
Fußball-Bundesligist Borussia
Mönchengladbach hat mit der
Verpflichtung von Ko Itakura
einen wichtigen Schritt in der
Personalplanung für die neue
Saison gemacht. „Er hatte si-
cherlich mehrere attraktive
Optionen für einen Wechsel.
Umso erfreuter sind wir dar-
über, dass er von unserem Weg
überzeugt ist, denn er ist ein
wichtiger Baustein in unseren
Planungen“, sagte Borussias
Sportdirektor Roland Virkus
zum Transfer des japanischen
Nationalspielers, der mit dem
FC Schalke 04 im Sommer den
Bundesliga-Aufstieg feierte.
Der 25 Jahre alte Defensiv-
spieler hatte beim englischen
Meister Manchester City noch
einen Vertrag bis 2023 und war
an die Königsblauen in der ver-
gangenen Spielzeit ausgelie-
hen. Dort absolvierte er 31
Punktspiele (4 Tore). Als Ab-
lösesumme sollen vier bis fünf
Millionen Euro an den Pep-
Guardiola-Klub fließen.

VfL Osnabrück
gewinnt

Heimturnier
¥ Osnabrück (dpa). Nicht
Wolfsburg, nicht Hannover –
der VfL Osnabrück hat im eige-
nen Stadion das Fußball-Vor-
bereitungsturnier um den
„Volkswagen Cup“ gewon-
nen. „Dass du das Turnier ge-
wonnen hast, heißt nicht, dass
du in der ersten oder zweiten
Liga spielen darfst, auch wenn
die Gegner daher kamen“, sag-
te der Ex-Paderborner und frü-
here Armine Daniel Scher-
ning. Aber „wenn es um ir-
gendwas geht, dann willst du
als Sportler immer gewin-
nen.“ 5.712 Zuschauer sahen
einen 3:1-Sieg des VfL gegen
den Bundesligisten Wolfsburg
und ein 1:1 gegen den Zweit-
liga-Klub Hannover. Da sich
Wolfsburg und Hannover
ebenfalls 1:1 trennten, hieß der
Turniersieger Osnabrück. Je-
de der Partien dauerte 45 Mi-
nuten. Scherning testete ein
neues System mit den Neuzu-
gängen Robert Tesche (Bo-
chum, früher Bioelefeld) und
Leandro Putaro (Verl).

EM-Frauenmit
Kribbeln im

Bauch gelandet
¥ London (sid). Endlich in
England! Das typisch britische
Wetter mit dichten Wolken
über London konnte die riesi-
ge EM-Vorfreude der deut-
schen Fußballerinnen nicht
trüben. Das Team um Kapitä-
ninAlexandraPopplandeteam
Sonntag mit leichter Verspä-
tung um 16.05 Uhr Ortszeit am
Flughafen Luton – die Titel-
jagd kann beginnen. „Es geht
endlich los. Wir haben richtig
Bock“, hatte Außenverteidige-
rin Felicitas Rauch kurz vor
dem Start des Fluges EW5201
in Frankfurt geschwärmt. Fünf
Tage vor dem Auftaktspiel
gegen Dänemark im Brent-
ford Community Stadium
(21.00 Uhr/ZDF) sei zwar der
„Puls noch im Normalbe-
reich“, ergänzte Abwehrchefin
Marina Hegering, „aber das
Kribbeln im Bauch fängt jetzt
so richtig an“.

Ronaldo schonwieder auf demAbsprung
Ohne Champions-League-Teilnahme ist Manchester United für den Superstar reizlos.

¥ Manchester (sid). Quo va-
dis, Cristiano Ronaldo? Doch
zu Bayern München? Oder
vielleicht zu Thomas Tuchel
unddemFCChelsea?Nureines
scheint derzeit relativ sicher,
wenn es um die Zukunft des
portugiesischen Superstars
geht: Seinen Herzensklub
Manchester United, bei dem er
einst zur Weltmarke aufstieg,
will der 37-Jährige offenbar so
schnell wie möglich verlassen.

Zuerst berichtete die
„Times“, dass Ronaldo bei den
Red Devils um die Freigabe ge-
beten habe, wenn ein adäqua-
tes Angebot käme. Wie das
Blatt schreibt, glaube der fünf-
malige Weltfußballer, noch
„drei bis vier Jahre“ auf höchs-
tem Niveau im Tank zu ha-
ben. Und auf dem bewegte sich
United, zuletzt 2013 engli-
scher Meister, in den vergan-
genen Jahren zu selten. Im
Gegensatz zu den Bayern,
denen bereits Ende Juni von
der spanischen Zeitung „AS“
ein Interesse an Ronaldo nach-
gesagt worden war. Damals de-
mentierte Sportvorstand Ha-
sanSalihamidzicbeiSky:„Cris-
tiano Ronaldo ist ein Top-
spieler mit einer herausragen-

den Karriere. Das Gerücht, das
im Umlauf ist, ist allerdings ein
Gerücht, an dem nichts dran
ist.“

Laut „Times“ könnte das
Thema aber heiß werden, soll-
te Weltfußballer Robert Le-
wandowski die Bayern tatsäch-
lich verlassen. Die Ablöse wä-
re wohl zu stemmen, Ronal-
dos Marktwert liegt laut trans-
fermarkt.de bei 30 Millionen
Euro. Schwer vorstellbar je-
doch ist ein Szenario, in dem
die Münchner tatsächlich das

astronomische Jahresgehalt zu
zahlen bereit wären. Darüber
hinaus schrieb „The Athletic“
von einem Treffen von Ro-
naldo-Berater Jorge Mendes
mit Todd Boehly, dem neuen
Co-Eigner des FC Chelsea. Der
Klub des deutschen Teamma-
nagers Thomas Tuchel könn-
te einen neuen Neuner ge-
brauchen, nachdem Romelu
Lukaku zu Inter Mailand zu-
rückgekehrt ist. Auch der SSC
Neapel soll als Interessent gel-
ten. Wie englische Medien

übereinstimmend berichten,
soll United derweil nicht ge-
willt sein, Ronaldo abzuge-
ben. Verständlich. Sein Ab-
gang würde ein gewaltiges Loch
reißen, ist er doch der einzige
Top-Angreifer im Kader (24
Pflichtspieltore in 2021/2022).
Dazu läuft sein Vertrag noch
bis Sommer 2023.

Ronaldo jetzt schon wieder
zu verlieren, nachdem United
seine Rückkehr von Juventus
Turin im vergangenen Jahr so
sehr zelebrierte, wäre ein har-
ter Schlag. Die Gründe für Ro-
naldos Wechselgedanken lie-
gen derweil auf der Hand. Nach
einer denkwürdig schwachen
Saison mit vielen Nebenge-
räuschen, in der es auch Ralf
Rangnick als Interimscoach
nicht schaffte, die Cham-
pions-League-Teilnahme zu
sichern, stand in der Liga ge-
rade einmal Rang sechs – Euro-
pa League. Dafür schnürt ein
CR7 seine Schuhe nur un-
gern. Sauer soll ihm auch die
Tatsache aufstoßen, dass der
englische Rekordmeister bis-
lang keinen einzigen Neuzu-
gang zu verbuchen habe, ob-
wohl die Baustellen zahlreich
sind.

CristianoRonaldomitsuchendemBlick.DerStarvonManchesterUni-
ted soll vorsorglich um Freigabe gebeten haben. Foto: imago images

Gerrit Nieberg tritt in
Vaters Fußstapfen

Aachen erlebt einen Sensationssieger im
Springreiten und ein Drama im Gelände.

¥ Aachen (dpa). Was seinem
Vater nie vergönnt war, ist Ger-
rit Nieberg auf sensationelle
Art gelungen. Völlig überra-
schend gewann der 29-Jährige
am Sonntag den mit 1,5 Mil-
lionen Euro dotierten Großen
Preis von Aachen zum Ab-
schluss des CHIO und damit
die wichtigste Prüfung im
Springreiten in Deutschland.
Als Nieberg mit seinem elf Jah-
re alten Wallach Ben vor 40.000
begeisterten Zuschauern
durchs Ziel des Stechparcours
gestürmt war, wurde der zwei-
malige Team-Olympiasieger
Lars Nieberg auf der Tribüne
von allen Seiten beglück-
wünscht. „Ohne ihn wäre al-
les nicht möglich gewesen. Ich
bin ihm sehr, sehr dankbar“,
sagte der Sohn über den Va-
ter.

Gerrit Nieberg erhielt eine
Prämie von 500.000 Euro und
wird nun auf der berühmten
Siegertafel am Eintritt zum Sta-
dion verewigt. „Ich kann es
noch nicht fassen. Das dauert
noch einen Moment. Das ist
noch irreal“, sagte er. Er habe
sich schon über die Nullrun-
den in den ersten beiden Um-
läufen gefreut. „Dass es im Ste-
chen zum Sieg reichte, umso
besser.“

Nieberg war als letzter der
fünf Starter zum Stechen ge-
kommen und fing mit dem
schnellsten fehlerfreien Ritt
noch den Briten Scott Brash auf
Jefferson ab. „Ich habe mich
nur auf mich konzentriert und
gar nicht gesehen, wie die an-

deren geritten sind“, sagte der
Sieger – der nun ein wenig aus
dem Schatten seines Vaters
tritt. „Da braucht es noch et-
was mehr“, meinte Gerrit Nie-
berg, der auf dem Gestüt in
Sendenhorst arbeitet, das sein
Vater Lars leitet. „Im Mo-
ment genieße ich das alles und
bin sehr stolz auf mein Team.“

VorjahressiegerDanielDeu-
ßer hatte erneut mit Killer
Queen das Stechen erreicht,
wurde aber nur Vierter. Hätte
er wieder gewonnen, hätte der
in Belgien lebende Hesse im
Rahmen der Grand-Slam-Se-
rie mit den Turnieren in
Aachen, Calgary, Genf und
s’Hertogenbosch einen Bonus
von 500.000 Euro für zwei Sie-
ge nacheinander kassiert. Deu-
ßer hatte zuletzt in s’Herto-
genbosch gesiegt. Er und Nie-
berg machten mit ihren Er-
gebnissen nachdrücklich auch
Werbung für sich, um in die
deutsche Equipe für die WM
im August im dänischen Her-
ning zu kommen.

Der Höhepunkt zum Ab-
schluss des weltweit größten
Reitturniers verdrängte die
Nachrichten vom Vortag. Der
Tod des Vielseitigkeitspferdes
Allstar B der britischen Dop-
pel-Weltmeisterin Rosalind
Canter liefert aber neuen Dis-
kussionsstoff über den Pfer-
desport. Beim Geländeritt war
der 17-jährige Hengst mit sei-
nem linken Vorderbein an ein
Hindernis geschlagen. In der
Tierklinik musste er einge-
schläfert werden.

Ein höchst interessanter architektonischer Entwurf ist das Al-Bayt-Stadion allemal. Doch um welchen Preis wird hier und anderswo in Ka-
tar ab November 2022 WM-Fußball gespielt? Foto: Qatar Tourism

Gerrit Nieberg triumphiert überraschend mit seinem Pferd „Ben“
beim CHIO in Aachen. Foto: dpa

Kasache siegt imDerby
¥ Hamburg (sid). Mitfavorit
Sammarco hat mit Reiter Bau-
yrzhan Murzabayev im Sattel
das 153. Deutsche Derby auf
der Galopprennbahn in Ham-
burg gewonnen. In einer knap-
pen Entscheidung setzte sich
der Hengst vor 10.000 Zu-
schauern gegen Außenseiter
Schwarzer Peter (Andreas Hel-
fenbein) und So Moonstruck
(Frankie Dettori) durch, der
bei den Wettanbietern als Fa-
vorit gegolten hatte. „Ich hat-

te einen traumhaften Renn-
verlauf und ja auch eine her-
vorragende Startposition“,
sagte Murzabayev.

Der 29 Jahre alte Kasache
reitet seit einigen Jahren in
Deutschland und gewann zu-
letzt dreimal in Folge das na-
tionale Jockey-Championat,
ein Sieg beim Derby fehlte ihm
allerdings bislang. Die eben-
falls als stark eingeschätzte Stu-
te Wagnis kam nicht über Rang
elf hinaus.

Werth ausgebremst
Dressur-Star in Aachen disqualifiziert.

¥ Aachen (dpa). Im Grand
Prix Special des CHIO wurde
die siebenmalige Olympiasie-
gerin Isabell Werth mitten in
ihrem Ritt abgeläutet. Am
Maul ihres Hengstes Quantaz
hatte eine Richterin Blut ent-
deckt. Die Verletzung ist laut
Werth harmlos. Der Hengst
soll sich auf die Zunge gebis-
sen haben. Den Regeln ent-
sprechend wurde Werth dis-
qualifiziert.

Somit war die 52-Jährige aus
Rheinberg bei der Kür zum Zu-
schauen im Dressurstadion ge-
zwungen. Dort sah sie den Sieg
der überragenden Dänin Ca-
thrine Dufour. Die 30-Jährige
war auf Vamos Amigos er-

neut nicht zu schlagen. Zu-
dem hatte sich Dufour, die mit
der Tochter Rasmine des ehe-
maligen Fußball-Europameis-
ters Brian Laudrup (Uerdin-
gen, Bayern München) ver-
heiratet ist, mit ihrem Team
auch den Nationenpreis gesi-
chert. Nach neun Siegen in Se-
rie mussten sich die Gastgeber
erstmals mit dem zweiten Platz
begnügen. Für Ingrid Klimke
endete der Doppelstart in
Aachen in der Dressur und in
der Vielseitigkeit positiv. Ihr
Hengst Franziskus zeigte in der
Kür seine stärkste Leistung im
Dressur-Viereck. Die 54-Jäh-
rige aus Münster wurde Zwölf-
te.
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